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von ihnen durchgenommen werden, und aus manchen Anzeichen ent⸗ 

nahm der erfahrene Diplomat, daß er der ganz beſondere Gegen⸗ 

| ftand ihrer Aufmerkſamkeit war. Er verftaud fo viel, daß die 
Sprache der Damen tie lettiſche war. Diele hielten ſich natürlich 


„Pozor“ iſt neuerdings wegen ſeiner ruſſenfreundlichen Hals 
tung und panflawiſtiſchen Agitation auf 3 Monate ſuspen⸗ 
Auch die hieſigen rutheniſchen Blätter werden 


Berlin, 30. * er General⸗Lieutenant Rieben | dirt worden. 
n 


— die nachgeſuchte tlaſſung aus der Stellung eines 
irectors des Marineminiſterſums erhalten und iſt mit 
Penſion zur Dispoſition geſtellt. Derſelbe iſt durch den 
Contre⸗Admiral Jachmann proviſoriſch erſetzt. 


Angekommen den 30. Huguit, 9 Uhr Abends. 
Lille, 30. Aug. Auf eine Anſprache des Präsidenten 
der Handelskammer ſagte der Kaiſer: Die Geſchäfte könnten 
allerdings beſſer gehen, gewiſſe Journale übertrieben die 
Situation. Hoffentlich werde mit der Friedensgewißheit 
der Handel ſich erholen. Er werde ſich bemühen, das Ver⸗ 
trauen wieder herzuſtellen. 


Berlin, 29. Aug. [Papiergelbeirculation inner 
Halb des Nordpeutſchen Bundes] Der bei dem Pin: 
desrathe geſtellte Antrag des ſächſiſchen Bevollmächtigten, Hrn. 
v. Frieſen, betr. die Annahme von Papiergeld der Bundes⸗ 
Anaten und von Noten ſicher funpirter Banken bei der Bun 
deslaſſe und bei den Kaſſen der unter der Verwaltung des 
Bundes ſiehenden Verkehrsanſtalten zc., veranlaßt die „Weſ.⸗ 
Zig.“ über die Papiertzeld⸗Clreulation in den Staaten des 
Norpbentſchen Bundes eine Uederſicht zu geben. Nach der⸗ 

elben eirenliren im Ganzen 31,250,015 M in Papierzeld, 
wovon auf Preußen etwa die Hälfte kemmt. Es lommen auf 
den Kopf in Preußen 0,82 , in Kucheſſen 1,34, in Fraul⸗ 
furt 31,83, in Sachſen 3,20, im Großherzog hum in, 
in Weimar 2,14, in Meiningen 3,37, in Altenburg = 2, in 

ebmg⸗Gotha 3,65, in Se warſburg - Nadelſtadt 2. 8 — 

Reug f. L. 3,7, in Reuß f. L. 2,96, in Schwuzeurg, Sog 
dershauſen 2.37, in Anhalt 4,92, in Waldeck 2,89. l 

[Anrechnung der Dienſtzeit im letzten Feld⸗ 
zuge.] Unter den Betheiligten an dem vorlährigen Feldzuge 
ſind zum Theil Zweifel entſtanden über die Berechnung dieſer 
ihrer Felddienſtzeit bei Beanſpruchung einer Penſton oder 
Nachſuchung einer Civilverſorgung. Die darauf hin lautende 
Cabinetsordre ift vom 6. November 1866 datirt, wonach die 
erwähnte Dienſtzeit als ein volles Kriegsjahr angerechnet 


ſeit eiviger Zeit ſtreng von der Staalsanwaltſchaft überwacht 
und unterliegen nicht ſelten der polizeilichen Beſchlagnahme. 
Als treue Gebilfen. Neben der Staatsanwaltſchaſt hierbei die 
polaiſchen Blätter zur Seite, die ihr jede ruſſenfreundliche 
Arußerung ihrer rutheniſchen Colleginnen, die fe etwa über⸗ 
ſehen hat, öffentlich mit der Auffoderung denunziren, ihre 
Pflicht zu thun! 8 

Schweiz. Genf. [Programm des Friedenscon. 
greſſet.] Der Congreß wird am 9. Sept. eröffnet und 
dauert bis zum 12. incl. Die Eintrittskarten werden in 
Paris und in Genf ausgethellt. Die Vorträge der Redner 
ſollen nicht länger als eine Viertelſtunde dauern ꝛc. Dos 
Programm enthält 3 Fragen: 1) Iſt die Errichtung eines 
Friedensreſches, nach welchem die Menſcgheit ſich ſehnt, ale 
nach dem Endziel der Civiliſation, vereinbar mit jenen 
großen Militär⸗Monarchien, welche den Völkern ihre lebens⸗ 
kräftigſten Freiheiten entreißen, gewaltige Heere unterhalten 
und darauf ausgehen, die kleinen Staaten zu Gunſten despo⸗ 
tiſcher Centraliſation zu unterdrücken? Oder iſt nicht die we⸗ 
ſentliche Bedingung eines dauernden Friedens unter den 
Nationen die Freibeit der einzelnen Völker und in ihren in⸗ 
ternationalen Beziehungen die Errichtung einer Conföderatlon 
freier Demoeratien, welche die verein. Staaten Europas 
bilden? 2) Welches ſind die Mittel, eine derartige Conföde⸗ 
ration der freien Völker anzubahnen und zu beſchleunigen? 
Hiezu müſſen wir zurückkebren zu den großen Principien der 
Revolution, welche endlich zur Wahrheit werden ſollen; wir 
müſſen ſämmtliche individuellen und politiſchen Freitzeiten 
wieder erringen; wir müſſen an jede ſittliche Thatkraft 
appelliren, vas Bewußtſcin wecken, den Volks unterricht vers 
breiten, die Vorurtheile der Race, der Nationalität, der 
Secte, des Militärgeiſtes u. ſ. w. müſſen ausgerottet, die 
ſtehenden Heere aufgehoben, die öconomiſchen Intereſſen durch 
die Freiheit in Uebereinſtimmung miteinander, Politik und 
Moral in Sinffang gebracht werden. 3) Welches möchten 
die beſten Mittel ſein, die Wirkſamkeit des internationalen 
Congreſſes permanent und durchg eifend zu machen? Orcgani⸗ 


für ganz ſicher, in einem fo barbariſchen Idiom von Niemardem 
verſtanden zu werden, und ließen daber ihrem Humor immer mehr 
die Zügel ſchießen. Inzwiſchen hatte Bismarck zu einem neben 
ibm fipenden Freunde leiſe geſagt: „Wenn Sie einige fremde 
Worte von mir hören, reichen Ste mir einen Schlüſſel.“ Beim 
Deſſert gelan te die Ausgelaſſenheit der beiden jungen Damen zur 
böchſten Blüthe. Da hörten ſie zu ihrem größten Schrecken, wie ihr 
Vis-a-vis ruhig zu feinem Nachbar ſagte: „Dohd man to azlek l“ 
555 mir den Schlüſſel !) Er erhielt feinen Schlüſſel, aber die Damen 
praugen flammenrotd vou ihren Sitzen auf und ftürzten zum 
Saale hinaus. j 
— [Petroleum Erplofion.] Am 26. d. M. fand in Leſpzig 
eine Petreleum-Exploſton ſtatt. Der Hergang war folgender: bald 
nach 5 Uhr früh begab ſich eine auf Beſuch anweſende Verwandte 
des in dem betr. Hauſe wohnhaften Seilermeiſters Franke mit einem 
brennenden Lichte nach einer hinter dem Verkaufsladen Franke's be⸗ 
findlichen Niederlage, worin ſich außer 6 leeren noch zwei gefüllte 
Flaſchen mit Petroleum befunden haben ſollen. Nach Oeffaung der 
zur Niederlage führenden Thür hörte man einen lauten Knall und 
gleichzeitig wurden mehrere Thüren und Feuſter der Parterre⸗Loca⸗ 
ittäten zertrümmert. Das 21jährige Mädchen fand man an der 
Schwelle der ae mit verbrannten Händen und verſengtem 
Geſicht und Haar. eitern Schaden hat die Flamme nicht ange⸗ 
richtet. Der Druck der Exploſtion war fo ſtark, daß außer verſchle⸗ 
denen andern Thüren der inneren Localitäten ſogar die äuß tre nach 
der Straße führende Thür des Franke'ſchen Ladens hinausgedrückt 
worden iſt. Das Mädchen befindet fi in ärztlicher Behandlung. 
— [Ein Sonderling.] Diefer Tage verſtarb in Frankfurt 
der Arzt Fr. Senftleben, weiter ſeit mehr als dreißig Jahren aus 
unbekannten G:ünden feine Wohnung an der nerdöſtlichen Ecke der 
Zeil nie verlaſſen hatte; ſchon das Aeußere des Hauſes bot ſeitdem 
einen gelfterhaften Anblick, welcher auf das Janere einen Schluß 
erlaubte. Dieſes war denn auch in einem unerhörten Zuſtandez 
Hunderte von Büchern, wie er fie gerade aufgeſchlagen harte, Zei⸗ 
tungen, alte und neue Wäſche, Geldftücke, alles lag in tiefem Staub 
auf- und untereinander. Das zlemlich bedeutende Vermögen in Ins 
I und baarem Gelde, von letzterem eine ſehr bedeutende Summe, 
and ſich in den Schränken vor. „Der Verſtorbene“, fo ſchreiben 
Frankfurter Blätter, „hat außer ſich ſelbſt Niemandem etwas zu 
leid gethan, denn es wurden von ihm viele Züge der Wohltbätigkelt 


werden ſoll. Als Nachweis der Betheiligung iſt der ſtatuten⸗ e J erzählt, namentlich, daß er in den lezten Wonaten feine Hypolhekar⸗ 

mäßige Beſig des 5 k ſation einer dauernden Aſſocſation der Freunde der Demo⸗ Schuldner, die durch die 152 der Zeit außer San ihm 

— [Herbe Aus Paris wird der zu Caen plötzlich] cratie und Freiheit. Die Hauptaufgabe des Genfer Con- die Zinfen zu zahlen, von dieſer Verbindlichkeit entband, ihnen den 
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ic war er ver Vermittler der meiften Haubelsverträge, 
welche Frankreich in den letzten Jabren abgeſchloſſen. 
Stettin, 29. Auguſt. (N. St. Z.) Die abgebrochenen 
Unterhandlungen zwiſchen dem Militärfiscus, der Verwaltung 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn und dem biefigen Magiſtrate 
über die Zuwerfung des Feſtungagrabens ꝛc. ſollen 
wieder aufgenommen werden. Dieſelben können nur ein 
günſtiges Refultat ergeben, wenn der Militärfiscus von zu 
zoch geſpannten Forderungen Abſtand nimmt. h 
Hamburg, 28. Auguſt. [Voltswirthſchaftlicher 
Congreß] Der volkewirthſchaftliche Cougreß berieth beute 
über die Münzfrage. Referent war Dr. Geetbeer. 
die von ihm beantragte Reſolution erklärt ſich Grumbrecht 
(Harburg), weil fie keine Baſis für die beſtimmte Wahl eines 
ünzſyſteme enthalte und ſchlägt vor, folgende Reſolution 
zunehmen: „Es iſt zeitgemäß und höchſt wünſchenswerth, 
die einer vollſtänd igen Münzeinheit in Deutſchlond noch 
eligegenſtehenden Hinderuiſſe und ausnahmsweiſen Zuſtände 
digſt beſeitigt und daß gleichzeitig zur Golrwährung im 
geeigneten Anſchluß an die Pariſer Münzcenvention vom 
Dec. 1865 und die von der interuationalen Münzconferen 
im Juli 1867 empfehlenen Grundſätze übergegangen werde. 
e Verſammlung trat nach längerer Debatte dieſem Antrage 


von Grumbrecht bei. 
338 a4. Aug. [Geſundheitspflezeverein.] 


werfen 


1 


dung der „ 


Gegen 


greſſes ſoll ſein, die Grundzüge dieſer Aſſocjatios zu ent⸗ 
e e zu berfelben zu legen. 
Herzogs von Reichſtadt] nach Frankreich fol, nach Mel⸗ 
Preſſe“, durch eine Cotemiſſton von franzöſiſchen 
Würdenträgern bewirkt werben, welche ſich demnüchſt nach Wien 
begeben würden, um die Reſte zes Napolecniven in Empfang 
zu nehmer. 1 

Amerika. Mexico. [leber die Ermordung des Ge⸗ 
neralLepei] der Kaiſer Maximilian verrathen hat, berichten 
Privatbrieſe einiges Nähere. In einem Hotel in Puebla 
hielt ſich der Verrälher auf, nachdem ſein Weib ſich von ihm 
losgeſagt hatte. Eines Morgeus frühe traf ein Fremder ein, 
der ſich mit dem Stallburſchen zu ſchaffen machte und nad 
dem General fragte. Er war nicht zu Hufe, ſollte aber 
zum Mittageſſen zurücktehren. Der Freude wartete, ließ ſick 
dei ſeiner Rückkehr Lopez zeigen und nahm ihm gegenüber 
am Tiſche Platz. Nachdem er dann ein Glas Wein ger 
trunken, Rand er bedächtig auf, zeg plötzlich ein Meſſer, mit 
dem er ſich auf Lopez warf und ihn mit neun Stichen durch⸗ 
bohrte. Dann nahm er feinen Hut und verließ das Haus 
mit ven Abſchiebsworten: „So ſollte man alle Verräther 
lohnen.“ Niemand trat ihm in den Weg, Niemand ſuchte 
ihn feſtzuhalten, ungehindert verließ der Rächer den Ort. 
— Provinzielles. 2 

— Altarbild] Der ſeit einer Reihe von Jahren in 

Berlin anſäſſig gewefene Porträt- und Hiftorien-Maler Prof. 


[Die Ueberfübhrung der Aſche des 


88 P 8 
— [Mont-Cenis Bahn.] Aus ; 7 2 
wird telegraphirt: Die erfte ee peſſtete Are bi er 
Gipfel des Mont Cenis führende Hilfsbahn. Hiermit hat der erfie 
größere Berſuch zur Befahrung der von den engliſchen Ingenieuren 
über den Mont Cenis zebauten Eiſenbahn ſtattgefunden. Ein klei⸗ 
ner Zug legte die ganze Strecke von San Michel bis Suſa zurück, 
und es iſt ſomit auch dle Ausführbarkeit deſes großartigen Untere 
nehmens bewieſen. Die proviſoriſch üder die Höde des Berges ge⸗ 
12 . - — 285 Zweck, den Verkehr zwiſchen Frank⸗ 5 
reich und Italien auf To lange Zeit zu vermitte!l 7 8 
durch den Berg noch gearbeitet era “al e en mn 
Warſchau, 22. Aug. [Flucht.] Dieſer Tage hat hier wieder 
ein Ereizuiß ftattgefunden, welches mancher Familie ihrer Erſpar⸗ 
niſſe beraubt hat. Ein ſeit vielen Jahren bierfelbft beſtehender 
Lotterie-Collecteur und Quaſi⸗Banquier, Namens Nelken, hat ſich 
mit feinen beiden Söhnen heimlich ins Weite gemacht, nachdem er 
lauge Jahre hindurch namentlich die mittleren Klaſſen ausgebeutet 
und ihre kleinen Gapitalien an ſich gezogen hat. So viel verlautet, 
find bis jetzt alle Nachforſchungen fruchtlos geblieben. (N. Pr. 3) 
— [In Nicaragua] in Mittel- Amerika fol die Cholera 
furchtbare Verheerungen anrichten; ganze Dörfer wurden ent⸗ 
völkert und 200 Ranchos, Eigeuthum der Mosquito Indianer, 


ent! 


— — 


i dehorſt, Lammers und Aborft, welcher im vorigen Jahre einen Ruf an die Kunſt⸗litaten waren billiger zu kaufen. — Nollrungen; Feine und 
ee be 9 Br 210 Br Aerzten Lorent, len ee als 5 erhielt, vat im Auftrege des e eee 8 De 8 za 
Strube und Tollen verſammelten ſich beute etwa 50 gemein» | Königs für die reſtaurirte Kirche in Marienwerder ein r Sorten feine 5 „ ren 
fianige Mäuner, um die Frage der Begründung eines Ger Altarbild, „bie Begegnung 5 Heilandes mit der Maria ie 2025 A. Yır E, Schlefliche nach am 4405 1. 
ſundheitapflegevereins in Betracht zu ziehen. Dr. Lorent ent-] Magdalena am Oſtermorgen“ darſtelleud, aue geführt, welches Bsümifce und Mähriſche 22-25 3%: 8 80 18—22 %, Thü⸗ 


wickelte die Organiſalion des Vereins, wie die Urheber der 
Verſammlung fe ſich gedacht haben. Der Verein ſoll ſich in 
der Hıt einer — —— durch n 1 975 
intereffirte Perſonen ſelbſt ergänzen und daun neben eine 
br - er zunächſt 4 techniſche Specialausſchüſſe aus 
ſich herausbilden, einer für epidemiſche und endemiſche Krapk⸗ 
beiten und für die geſundheitliche Beſchaffenheſt der Wohnun⸗ 
gen, ein zweiter für Brannen⸗ und Grundwaſſer, ein dritter 
für Weſſerleitung und Canalſyſtem der Stadt, und ein vier⸗ 
ter endlich für geſandheitsgeſährliche Gewerbs anlagen. Der 
Plan fand allgemeinen Anklang, und man ernannte ſofort die 
Präsidenten der Specialausſchüſſe. Der Senat war durch 
Senator Dr. Lurmann vertreten. Den Anſtoß des Ganzen 
haben Senator Pfeiffer und Bürgermeiſter N gegeben. 


in di agen dort aufgeſtellt werden fol. Der Künftier 
50 0 inn 90 Marienwerder begeben. 5 
Schwetz, 28. A [Landräthllches.] Der Herr 
Landrath hält an feinem Candidaten v. Gordon jun. feſt, 
obgleich nicht die geringſten Ausſichten für denſelben vorhan⸗ 
den find. Die Wahlzettel find vom Laudrathsamt unter kö⸗ 
niglichent Dienſtſiegel verſchickt worden. Denkt man auch hier 
ewa: Die Flagge deckt die Ladung? (N. Brb. Z. 


— nn 
Zuſchrift an die Nedaction. 

Geſtern Nachmittag kam auf der Weſterplatte im Damenbade 
ein frecher Diebftabl eines werthvollen goldenen Schmuckes vor. 
Trotzdem ſich die ſämmtlichen Damen freiwillig mit anerkennens⸗ 
werther ee lg daft l een d his 25 be 

ünſchten Eiſolg, e aue Diebin ahr · 
le 80 . — aus dem Staube gemacht hatte. Dieſer 


ringer, Heſſiſche u. Bayerſſche 20 „Oſtfrieſiſche 2428. 
3 Seilen Stallbutter 16 20 %; Seren 18.—22 


diverſe 


— —etesrofogifce Seheſcen vom 30. Aug. 
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Empfang der fälligen Summe quittirte und manche noch beſchenkt 


Als Verlobte empfehlen sich: 


Ernestine Jacoby, 
Bernhardt Ullendorfl. 
Mehlsack O/Pr. Neuenburg W/Pr. 


in der Erzeugung der vollendeten, nur noch dem 


ä— ͤ ꝓlEi1————ů ͤ ul nee * 1 - — * 
Kaufmann Edwin Willenſus'ſchen] wird, veranlaßt uns, dieſelbe ni 


n der 
Coneurs⸗Sache iſt der Kanfmann Rudolph 
Haſſe zum definitiven i 1% 


zu verlängern. 


Danzig, den 22. Auguſt 1867. 5 Hierbei bringen wir zu 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis: Gericht, welche nach dem tie ber beſtellten 
1. Abtheilung. 45527) Königlichen Hohen Miniſterium ertheilt werden ſollen, 
a dem Goncurſe über das Vermögen des Kauf- | Jahres ſtattfinden wird. 


N manns Edwin Willenius werden alle Chemnitz, den 27. Auguſt 1867. 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 

Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
inen en ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 30. September c., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen auf 


den 23. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Richter Buſenitz im 
Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach eg dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
5 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen 


H. Hotop 


"| Gewerbe und Induſtrie⸗Ausſtellung 


„Nach dem übereinitimmenden Urtheile der ſachverſtändigen 
bietet dieſelbe ein reiches Bild des industriellen Schaffens im Ausitellungsgebiet: insbeſondere ver? 
anſchaulicht ſie auch das Ineinandergreifen der ſchöpferiſchen Kräfte zur gegenietigen Unterſtützung 


e Aug de 1 deshalb unſerer Ausſtellung in immer höheren 
t ſchon jetzt zu beendigen, vielmehr ſie bis zum 


15. October dieſes Jahres 


zu Chemnitz. 


eſucher unſerer Ansſtellung 


erbrauch dienenden Fabrikate. 


Grade geſchenkt 


leich (vorläufig) zur Kenntniß, daß die Verkündigung der Prämien, 
Jury den bervorragenden Ausſtellungsgegenſtänden von dem 


in der zweiten Hälfte des September dieſes 
(5496) 


Der Austellung anſchuß 


. X. Rewitzer. 


Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


in Elbing 


en; 5 
Maſchinenbetrieb. Ferner: diverſe 


und Breit⸗Säemaſchinen. 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
0 ch —— 


Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß b. ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 
iner Forderung einen am hieſt 1) ihre originell conſiruirten in Tauſenden von Exemplaren 
en 5 — — Praris bei 2 S@infpherÄternen ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder fi 
r! 


rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtizrath Beſthorn, Brei⸗ 
tenbach und Bluhm zu Sachwaltern — 


ſchlag e 
anzig, den 23. Auguſt 1867. ' 
Königliches Stadt- und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 6. Juli 1867. 
Das den Auguſt und Erneſtine Zieſack“ 


walzen, Dampfapparate ꝛc.; 
W 7) ihre Einrichtungen 


nebft Hypothetenſchein und Bedingungen in glicher Arbeit zu ftellen. 


der Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 
am 10. März 1868, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


J N eg oe 

potfetenbnd tig ertätligen egg bebe ee Die Lungenſchwindſucht 
Anſprüche bei dem Subhaftations-Gericpte anzu, wird naturgemäß ohne in nerlichte Medien 
melden. 654 eheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann. 


eim. (Francatur gegenſeitig.) (1835) 
on den rühmlichſt bekannten approbirten 
Hühneraugen Pflaſterchen aus Halle 

7 5 0. 75 2 F 1. Hr, & 
; et3 Lager } 
f J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Große Speckflundern 
und geräucherte Yale, täglich friſch aus dem 
Rauch verſendet billigſt 4089) 

E. Marſchalk, Frauengaſſe No. 43. 
Hermann Roveuhagen, 
Langebrücke. 

Ein günſtiger Ae ermöglicht 1 ae 

. Cigar it Ambalema⸗ 
Cuba⸗Brafil⸗ Sedblatt von feiner pi⸗ 
quanter Quglität zu dem äußerſt billigen 

Preiſe von Thlr. 122 

rein u. wohlſchmek⸗ 


Carmen⸗Brgſil rin u. moßtlämet 
Havanna⸗Seedleaf⸗Bra⸗ 
ſil 


5468) _ 
Nothwendiger Verkauf. 


Taxe, ſoll 5 
am 13. März 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dern 
Hypothekenbuche nicht 10 5 17 Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Unjprie bei dem Subhaftations = Gerichte 
anzumelde (5467) 


m 5. September d. J. 
Füllenmarkt in Marien⸗ 
werder. (8470) 


Auction 


Dienſtag, d. 3. Septbr. c., 

Vormittags 10 Uhr, auf 

dem Heringshofe der Her⸗ 

ren F. Boehm & Co. über 
100 Tonnen 


lische Matjes⸗ Heringe. 
g Ehrlich, J 3 


Koͤnigl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie Looſe, 
iehung 3. Klaſſe am 10., 11., 12. September 

9. J. verkauft 2 11 %, 5 915 Mm, 

%% 9625 A, % 1 Re, 15 „e 

22 , Alles auf gedruckten Antbeilsſcheinen) 

aug Einſendung des Betrages oder Poſtvor⸗ 
u 


Woiff UI. Kalischer 


5438) in Thorn, item Mie Pens 
L zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
boſe I karte, Gewinns Thaler 


4, _Gigarren von gleicher Qualität zu 7 95 
7 das Tauſend abzugeben. Bei Ab: 
wu von 5 bis 6% Kiſten & Mille 4 
Thlr. billiger. Die Vorräthe ſind nur gering 
und dürften daher bald vergriffen ſein. 


Hermann Ravenhagen, 
en ; Emil 
i 3 wechſeln N 
e S Snmagenen. 33555 (4862; 


MÄBAILLE DE LA socIätk Das 
MUKHCHS SNDUSTRIELLEA DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
RELANOGERE 


von Diequemare mein Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St- Nicolas, 30 
BE um auzenblicuch Haat und 

2 Bart ka allen Rüanten, he Ge- 
ami ſahr für die Hant zu färben. — 
Dieſes Jarbemittel if das Behr 

aller buaber da arweienemn, 

General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
(2548) Hoflieferanten in Carlsrube. 


— 


KELT DON 
Neues Berliner Fleckwaſſer 


Fabrik von C. Nöſtel, Berlin, Stralauerſtr. 48. 


von angenehm ätheriſch⸗ 


25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c. 5 
een | aromafiichen Geruch 
altiry ; itt in Flaſchen zu 23, 4, 73 u. 125 x zu haben 
sphaltirungsarbeiten der, in Danzig be Albert Neumann, 
natürligen Asphalt zur Seiftelling von do Paul Herrma 
ſchichten, Abdeckung von ewölben, öden ꝛc. s 5 . ann, 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik dur Pr. Stargardt bei F. Kienitz und 


iter beſtens ausgeführt. (1268 
BR Arbeng 2 Ie e 


J. Stelter. 


(4826) 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 
G. Hambruch } 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 

Elbing — W 8 f \ 


‚und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 


ie möge Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conftruirten und bewähr⸗ 


efertigten und abgelegten 
ehenden Göpel; 


Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 


zu Hand: und Dampfbrennereien nach den neueſten Er⸗ 


Steinleſe⸗ und 


2934) 


Vollbaum & Co., 


eſtpreußen. 


Beachtenswerth. 

Die echte Schweizer Alpenkränter⸗Eſſeng, ein 
vortteffliches Magen⸗ und Stärkungsmittel analp⸗ 
ſirt von Dr. Werner, Director des Polntech⸗ 
niſchen Bureau in Breslau, iſt ſtets vorräthig 
bei Herrn Julius Winkler in Breslau 


(General-Depöt für ganz Europa.) (5446) 
Dachpfannen, 


beste holländische, halte auf Lager 
und empfehle zu billigsten Preisen 


Richard Meyer, 


Poggenpfuhl No. II. 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er» 


laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 


(5515) 


Mauerſteinſtärke und Länge. Dur Anwendung 
dieſes Materials ſind Iſolirungs⸗Arbeiten bei 
jeder Witterun en ar, indem die Platten 
nur einfach auf die auerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich. (595) 


E. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe No. 66. 


. IE SERIE 
2 

Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der Königl. Regie. 

rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 

Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über 
nimmt. Bestellungen werden auxenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pa 6. 3 


ein Lager von friſchem, ächtem 
Portland Cement von Robins & 
in London, engliſchem Steinko len: 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., & amottthon, 
franzöſiſchem und hanndͤveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieſerplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent: Als: 
1 8 Ard ten Blei⸗RNöhren, 


Co. 


chmiedeeiſernen Gasr hren u. Verbindungs⸗ 
e hen, e pe, 
ändiſchem „ reifen 

Wa "Dachalas, Fenſterglas Glas- 
Dachpfannen, Steinkohlen ze. emp 1966 ur 


on, 


gütigen Benutzung. 


E. A. Lindenberg. 


Tr Stimmzettel für den 
von den vereinigten Li: 


beralen aufgeſtellten Candidaten 
Kreisrichter Lesse find unent: 
geltlich zu haben: Ketterhager⸗ 
gaſſe No. 4. 


Die liberalen Wähler werden 
gebeten, ihre Stimmen heute, 


möglichſt in den Vormittags⸗ 
Stunden von 10 bis 2 Uhr ab⸗ 
zugeben. 


nene 
asphallirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als B 

ſo wie Asphalt b wodurch daß 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt . 
e dn our 


Garantie zu den billigſten 15 gen: 
0. ( 1 


hierüber im Comtoir: Jopenga 


. Ro. 66. (1726) 


Subhajtation. 


Am 7. September d. J. kommt 8 
ſtüc Brandenburgerſtraße No. in Elbing 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf. Daſſelbe, gerichtlich abgeſchäßt auf 3550 
Thlr., beſteht aus einem geräumigen Zimmer⸗ 
platze, auf welchem ſich eine mittelſt zehn⸗ 
pferdekräftiger Dampfmaſchine betrieben 


e 
Tiſchlereiweriſtätte mit Fournirſage befindet. 


Es eignet ſich dies Grundſtuck für ſede Fabrik⸗ 
anlage, vorzüglich aber für den Betrieb einer 
größeren Tiſchlereiwerkſtätte, 5367); 
U" 14. Septbr. d. J. wird das 
Gut Tolke mit bei Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Oſterode in Oſtpr., 
circa 1000 Morgen groß, mit gu⸗ 
tem Wieſen⸗Verhältniſſe, einer 
Waſſer⸗Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
gerhäst auf 13,368 Thlr. 1 4 
Pf., letzter Kaufpreis 36,000 
Thlr., anf dem Kreisgericht Oſte⸗ 
rode ſubhaſtirt. Daſſelbe liegt 
auf der Linie der in nahe Ausſicht 
geſtellten Thorn Korſchner Bahn 
ee 
adt, mit comfortablem Wohn⸗ 
bauſe und hübſchem Garten, wird geſucht. 
Gefällige Offerten werden Schoeneck S. Z. 
1, poste restante, franco erbeten. 6553) 
Y Lauenburg Pom. iſt eine 
ſchaft im beſten Betriebe mit 2 * 
. 5 unter den ſolideſten Bedingungen zu 
perkaufen oder zu verpachten. Seit vie en Jahren 
ift darin die frequentefte Reſſource des Orts. — 
Reelle Reflectanten erfahren das Nähere und bie 
Bedingungen auf portofreie Anfragen bei 
F. W. Stuhlmachers Wwe. 


(5406) 


couranteſten und rentabelſten 
Fabrik⸗Geſchäfte der Provinz 
Preußen ſoll unter günſtigen 
Bedingungen Verhältniſſe hal⸗ 
ber zu einem annehmbaren 
Preiſe verkauft werden. Fach⸗ 
tenntniſſe ſind nicht erforder⸗ 
lich. Zur Uebernahme find 
J 20, O00 erforderlich. Reflec⸗ 
tanten belieben ihre Adreſſe 
unter Z. No. 5414 in der Erpe⸗ 
dition dieſ. Ztg. niederzulegen. 


Neſpeckablen Herren 


könnte ein K. Beamter er und Vermö⸗ 
gensverw. mehrerer bemittelter Damen, 
gute Helrathspartien nachweiſen. 
Z. B. 22 fr. post. rest, Berlin. (5334) 
um fofortigen und fpäteren Antritt ſuche ich 
gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 
(4937) Voöhrer, Langgaſſe No. 55. 
= N 
Porter Pale & Sweet Ale 
in vorzüglich ſchöner, abgelagerter Qualität, ſo⸗ 
wohl in Flaſchen wie in Orhoften unter billig⸗ 
ſter Preienotirung 5514) 
Schütt & Ahrens, 
Weingroßhandlung, i 
Louisen No. 12, Stettin. 
Der eigene Glüdwunſch wird nicht wiederholt, 
Sowohl Erfüllung, ſonſt war angenehm; 
Dafür nun Dank, wo man zu danken hat, 
Oft Grüße, wo man gerne weder grüßt, 
Gedenlen auch, an das man oſt gedacht, 
Doch Zweifel dann, wo nicht je zweifeln ift, 
So ſpricht wohl ſtrafend hänslend Spott, 
Doch fo ſehr ſtrafbar man nicht iſt, 
Drum wär's genug des neckenden Geflüſter's, 
Das halb enträthſelt nur dem Lauſchen käuſcht. 


Druck und Were von A. W. Kafemann 


— 


